
Barrierefreiheit in 
OPAL
FOKUSGRUPPE: KURSSPEZIFISCHE BARRIEREFREIHEITSERKLÄRUNG UND 
MELDESTELLE



Projekt „Barrierefreiheit in OPAL“

 Teilvorhaben des Arbeitskreis E-Learning der 
Landesrektorenkonferenz Sachsen 

 Kooperation zwischen TUD, BPS und KCS

 Prüfung von OPAL auf BITV-Konformität
 Ausbau bestehender Barrieren

 Konzeption einer kursweiten Barrierefreiheitserklärung
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Vorstellungsrunde

 Wer bin ich?
 Welche Erfahrungen habe ich mit OPAL?

 Welche Erfahrungen habe ich mit barrierefreier Lehre?

 Warum bin ich hier?
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Agenda

Einführung:
 Was bedeutet digitale Barrierefreiheit? 

 Was bietet OPAL für Möglichkeiten der Kurspersonalisierung? 

 Was bietet OPAL für Möglichkeiten, um barrierefreie Kurse zu erstellen?

Kursspezifischen Erklärung zur Barrierefreiheit

Mittagspause

Kursweite Meldestelle für digitale Barrieren
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Barrierefreiheit
WAS BEDEUTET DIGITALE BARRIEREFREIHEIT?
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Barrierefreiheit

„Umfang, in dem Produkte, Systeme, Dienstleistungen, 
Umgebungen und Einrichtungen durch Menschen aus 
einer Bevölkerungsgruppe mit den weitesten 
Benutzererfordernissen, Merkmalen und Fähigkeiten 
genutzt werden können, um identifizierte Ziele in 
identifizierten Nutzungskontexten zu erreichen."
Quelle: ISO 9241-112 (2017)
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https://www.iso.org/obp/ui/en/#iso_std_iso_9241-112_ed-1_v1_en_term_3.15


Behinderung
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Visuelle Barrieren

 Bilder ohne Alternativtext

 Schlechte Farbwahl

 Geringe Farbkontraste

 Informationsvermittlung nur über 
visuelle Eigenschaften

 Keine semantischen Informationen

Quelle: Ampelfarben und bedingte Formatierung 
für Diagramme in Power BI
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https://jantrummel.de/ampelfarben-und-bedingte-formatierung-fuer-diagramme-in-power-bi/


Auditive, Motorische, Kognitive 
Barrieren

 Reine Audiodateien,
 Sprache, Töne und 

Geräusche in Videos

 Sonifizierungen

 Keine Tastatursteuerung möglich

 Komplizierte Mausgesten

 Nicht eindeutig bezeichnete 
Links und Schaltflächen

 Zu schnelle Reaktionszeiten 
erforderlich

 Komplizierte 
Sprache

 Schnelles Blitzen 
(Epilepsie)
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BITV und WCAG

• Wahrnehmbarkeit
• Bedienbarkeit
• Verständlichkeit
• Kompatibilität

Wahrnehmbarkeit

Bedienbarkeit

Verständlichkeit

Kompatibilität

10



BITV und WCAG

Wahrnehmbarkeit:
• Textalternativen für nicht-text-Inhalte
• Medienalternativen für zeitbasierte Medien
• Adaptierbarkeit der Darstellung
• Unterscheidbarkeit

Wahrnehmbarkeit

• Textalternativen für nicht-text-Inhalte
• Medienalternativen für zeitbasierte Medien
• Adaptierbarkeit der Darstellung
• Unterscheidbarkeit
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BITV und WCAG

Bedienbarkeit:
• Tastatursteuerung
• Genug Zeit
• Anfälle vermeiden
• Navigierbarkeit
• Eingabemodalitäten

Bedienbarkeit

• Tastatursteuerung
• Genug Zeit
• Anfälle vermeiden
• Navigierbarkeit
• Eingabemodalitäten
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BITV und WCAG

Verständlichkeit:
• Lesbarkeit
• Vorhersehbarkeit
• Eingabeassistenz

Verständlichkeit

• Lesbarkeit
• Vorhersehbarkeit
• Eingabeassistenz
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BITV und WCAG

Kompatibilität:
• Inhalt interpretierbar durch diverse Nutzeragenten
• Kompatibilität mit assistiven Technologien

Kompatibilität

• Inhalt interpretierbar durch diverse 
Nutzeragenten

• Kompatibilität mit assistiven Technologien
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OPAL
KURSPERSONALISIERUNG UND BARRIEREFREIE KURSERSTELLUNG
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Kursbausteine

Bildbeschreibung: 
Lis te aller Kursbausteinen in OPAL, Ausschnitt aus dem Benutzerhandbuch. Einige Kursbausteine wurden verschieden umrandet.
Umrandete Kursbausteine:
• rot umrandete Kursbausteine (HTML):

• "Seite„
• "SCORM-Lernhinalt„
• "CP-Lerninhalt„
• "Sebsttest & Test„
• "Portfolioaufgabe„
• "Frageboben„
• "Lernkartei„
• "Struktur„
• "LTI-Tool„

• dunkelblau gepunktet umrandet (Dateien):
• "Ordner„
• "Mediathek„
• "Aufgabe„

• grau gestrichelt umrandet (Inhaltsauszeichnung):
• "Forum„
• "Wiki„
• "Mitteilungen„
• "Blog„
• "E-Mail„

• dunkel-gelb umrandet mit s trich-punkt-Linie (Medienalternative): "Podcast„
• Schwarz umrandet und durchgestrichen: "Kalender"
Die Kursbausteine s ind in Gruppen mit Überschriften sortiert:
• Gruppe "Wissen vermitteln" enthält

• "Seite„
• "Ordner",
• "SCORM-Lerninhalt", 
• "CP-Lerninhalt",
• "Mediathek„

• Gruppe "Wissen testen und bewerten" enthält
• "Selbsttest & Test",
• "Aufgabe",
• "Bewertung",
• "Fragebogen",
• "Porfolioaufgabe",
• "Themenvergabe",
• "Lernkartei„

• Gruppe "Kommunizieren und zusammenarbeiten" enthält
• "Forum",
• "Wiki",
• "Mitteilungen",
• "Dateidiskuss ion",
• "Blog",
• "Podcast„

• Gruppe „Organis ieren“ enthält:
• „Einschreibung“
• „E-Mail“
• „Struktur“,
• „Kalender“,
• „Terminvergabe“

• Gruppe „Sonstiges“ enthält:
• „Kurs“
• „Linklis te“
• „Literaturverzeichnis“
• „Checklis te“
• „Steckbrief“
• „Aus eigenen Kursen“

• Gruppe „Externe Werkzeuge anbinden“ enthält
• „Virtuelles  Klassenzimmer“
• „LTI-Tool“

Die Gruppen s ind sehr hellgrau umrandet

HTML

Dateien

Inhaltsaus-
zeichnung

Medienalte
rnative
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https://www.bps-system.de/help/display/LMS/Kursbausteine#Kursbausteine-%C3%9Cbersicht%C3%BCberdieKursbausteintypen


Kurspersonalisierung

 Eigenes CSS
 Darstellung eigener HTML-Dateien

 Eigene Dateien zum Download

 Optionale Anzeige der Kursbaustein-Überschriften

 Optionales Ein-/Ausklappen des Kursmenüs
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Barrierefreie Kursinhalte

 WCAG und BITV-Kriterien einhalten, bspw.:
 Überschriften, Listen, Absätze, Zitate, Tabellen als solche und korrekt 

auszeichnen

 Alternativtexte zu Bildern einfügen, ggf. ausführliche Bildbeschreibungen

 Untertitel in Videos anbieten

 Betrifft ALLE Kursinhalte
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Erklärung zur Barrierefreiheit
KURSSPEZIFISCH
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Barrierefreiheitserklärung
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Anforderungen: BITV §7

 Barrierefrei zugänglich
 Von jeder Unterseite aus erreichbar sein

 Stand der Barrierefreiheit: umfassende, detaillierte und verständliche
Angaben zur Vereinbarkeit mit BITV

 Feedback und Kontaktangaben

 Verlinkung der Durchsetzungsstelle
Überwachungsstelle - Mustererklärung
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https://www.dzblesen.de/ueber-uns/fachthemen-kooperationen-projekte/ueberwachungsstelle-in-sachsen#anforderungen-barrierefreiheit


Diskussion
IDEEN ZUM ERSTELLEN EINER KURSWEITEN BARRIEREFREIHEITSERKLÄRUNG
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Freie Erklärung

 Wie geht das in OPAL? (Beispiele)
 Einzelne Seite für eine Barrierefreiheitserklärung
 Verlinkung einer Erklärung zum Download bereitstellen
 In Kursbeschreibung einfügen

 Hürden
 Richtlinien müssen bekannt sein
 Möglichkeiten und Grenzen in OPAL müssen bekannt sein
 Regelmäßige Aktualisierung (nach jeder Änderung)
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Generierte Erklärung basierend 
auf Checkliste

 Erklärung wird anhand der gegebenen Antworten 
automatisch generiert
 Barrierefrei zugänglich

 in jedem Kurs an derselben Stelle

 Geführte Selbstauskunft
 Weniger Vorwissen notwendig als bei freier Erstellung 
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Ziele

 Informativ: für das Thema sensibilisieren und motivieren
 Warum und für wen ist das notwendig?

 Wie kann ich das Umsetzen?

 Erfahrungsorientiert
 Zusätzliche Informationen nur auf Nachfrage

 inhaltsorientiert
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Kursbaustein 
Barrierefreiheit
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Von überall erreichbar
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Ausprobieren der Checkliste
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Meldestelle
KURSSPEZIFISCH
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Erreichbarkeit
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Modal mit Formular
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Q & A
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Vielen Dank für Ihre 
Teilnahme!
Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch 
Steuermittel auf der Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtages 
beschlossenen Haushaltes.
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